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Rehabilitation Abhängigkeitskranker
hier: Fortführung von Leistungen der stationären Rehabilitation Abhängigkeits-

kranker

Sehr geehrter Herr Dr. Weissinger,
sehr geehrter Herr Dr. Raiser,

wir nehmen Bezug auf das Rundschreiben der DRV Bund vom 26.03.2020 zur Auf-
nahme und Fortführung der stationären Rehabilitation Abhängigkeitskranker (An-
lage 1).

Die gesetzlichen Krankenkassen schließen sich aufgrund der aktuellen Lage und im
Interesse einer einheitlichen Verfahrensweise den Regelungen der DRV Bund in Be-
zug auf die Fortführung von Leistungen der stationären Rehabilitation Abhängig-
keitskranker an.

Kann die Rehabilitationsleistung bei bestehender Rehabilitationsfähigkeit aufgrund
der aktuellen Lage im Zusammenhang mit dem COVID-10-Virus nicht (mehr) in der
Entwöhnungseinrichtung durchgeführt werden, sollte geprüft werden, ob die statio-
nären Leistungen in angepasster Form, z.B. über regelmäßige telefonische Kontakte,
fortgeführt werden können. Auch die Nutzung digitaler Kontaktmöglichkeiten ist
grundsätzlich möglich, wenn die datenschutzrechtlichen Bestimmungen erfüllt wer-
den. Die vereinbarten Vergütungssätze werden unverändert weitergezahlt.
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Unsere Zustimmung verbinden wir mit der Forderung, dass die betreffenden Ent-
wöhnungseinrichtungen dem federführenden Rentenversicherungsträger eine Kurz-
konzeption zur veränderten Fortführung vorlegen.

Die telefonische bzw. digitale Leistungserbringung bitten wir bei der Abrechnung
bzw. im Entlassungsbericht gesondert zu kennzeichnen.

Wir bitten Sie, Ihre Mitgliedseinrichtungen und -verbände entsprechend zu infor-
mieren.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Kopie dieses Schreibens erhalten die Bundesdrogenbeauftragte, das BMAS, das BMG,
die DRV Bund, die Verbände der Krankenkassen auf Bundesebene und der GKV-Spit-
zenverband zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Klaus Gerkens

Anlage


